
Ich will was machen! Aber wo?

Alsenwohnzimmer (Stadtteilwohnzimmer, Bochum)
Das Alsenwohnzimmer ist, wie der Name schon sagt, das offene Wohnzimmer  
der Bewohner*innen der Alsenstraße. Statt nebeneinander her wird hier zu-
sammen gelebt. Neben wechselnden Veranstaltungen gibt es einen Gemein- 
schaftsgarten, eine Givebox und einen Foodsharing-Verteiler.
▶ Alsenstraße 27, 44789 Bochum

Kampagne A.F.F.E. (Freiraumkampagne, Essen)
Die Suche der Kampagne nach einem Ort für alternative Kultur hat nach eini-
gen Jahren der Besetzungen und Räumungen ein Ende. Seit 2016 gibt es das 
kleine und feine Zentrum ALIBI in der Nähe der Universität. Es bietet Raum für 
Vortrage, Filme, Diskussionen und Ideen.
▶ alibi-essen.de // Gladbecker Straße 10, 45141 Essen

Bürgerinitiative Bärendelle (Freiraumkampagne, Essen)
Die Bürgerinitiative aus Fronhausen kämpft für ein soziales Zentrum in der 
ehemaligen Schule Bärendelle. Regelmäßig finden Veranstaltungen vor dem 
Gebäude der ehemaligen Schule statt.
▶ buergerinitiative.baerendelle.de // Bärendelle 15, 45144 Essen

Bauwagenplatz Duisburg (Alternatives Wohnen, Duisburg)
Der Bauwagenplatz Duisburg ist ein ein Wohnprojekt in Duisburg Homberg, 
getragen von dem Verein „Experimentelles Wohnen e.V.“. Besucher oder am 
Leben im Bauwagen Interessierte können sich bei fredwalt@gmx.de melden.
▶ bauwagenplatzduisburg.blogsport.eu // Ehrenstraße 107, 47198 Duisburg

Black Pigeon (Anarchistisches Zentrum, Dortmund)
In dem Zentrum finden regelmäßig Veranstaltungen wie Filmvorführungen, 
Diskussionen oder Konzerte statt. Außerdem kann man dort Bücher und 
vegane Produkte kaufen oder einfach in der Givebox stöbern.
▶ blackpigeon.blogsport.eu // Scharnhorstraße 50, 44147 Dortmund

DU it yourself (Freiraumkampagne, Duisburg)
„DU it yourself“ ist ein offener Kreis von Leuten, die in Duisburg aktiv gewor-
den sind, um hier Freiräume für Kunst, Kultur und politische Veränderung zu 
erkämpfen. Wollt ihr mehr? Mehr Vielfalt? Mehr Leben? Dann kommt vorbei 
ins SYNTOPIA und unterstützt die Kampagne!
▶ duityourself.org // Duisburg

kitev (Kunst- und Kulturzentrum, Oberhausen)
kitev (Kultur im Turm e.V.) sieht sich als Labor für ausgefallene Interventionen 
und ist im Wasserturm des Oberhausener Hauptbahnhofs beheimatet.  
Der Turm ist ein Ort für künstlerische Aktionen sowie Anlaufstelle für projekt-
bedingte Aufenthalte in der Region.
▶ kitev.de // Willy-Brandt-Platz 1, 46045 Oberhausen

Lokal Harmonie (Kulturkneipe, Duisburg)
Das Lokal ist Kneipe, Veranstaltungsort, Ausstellungsraum und künstlerischer 
Produktionsort in einem. Es ist offen für auswärtige Projekte, liegt in Ruhrort, 
dem zentralen Hafenstadtteil Duisburgs, und ist für konzentriertes Arbeiten 
wie geschaffen. 
▶ lokal-harmonie.de // Harmoniestraße 41, 47119 Duisburg

Maarbrücke e.V. (Alternatives Wohnen, Bochum)
Das Haus ist in der Hand seiner Bewohner*innen. Neben einer interessanten 
Perspektive auf Eigentumsverhältnisse in der Stadt bietet es Kunst und Kultur-
veranstaltungen und ein jährliches Straßenfest.
▶ maarbruecke.wordpress.com // An der Maarbrücke 28, 44793 Bochum

Nordpol (Stadtteilladen, Dortmund)
Der Nordpol ist eine Kneipe ohne Konsumzwang, ein Lokal ohne Ausgrenzung 
und ein Ort der Selbstorganisation. Hier kann man Veranstaltungen besuchen, 
selber machen oder einfach nur abhängen. Jeden Mittwoch und Samstag ist 
offener Tresen.
▶ nrdpl.org // Münsterstraße 99, 44145 Dortmund

Raumräuber (Temporäre Leerstandsnutzung, Dortmund)
Unkommerzielle Zwischennutzungen. Kinos, Konzerte, Partys an Orten, die 
aus Profitgründen leerstehen. Kommt zu den Veranstaltungen oder macht die 
Gruppe nach!
▶ raumraeuber.noblogs.org // Dortmund

RIWETHO (Alternatives Wohnen, Oberhausen)
RIWETHO ist eine ganze Siedlung, die den Bewohner*innen gehört – mit  
Gemeinschaftshaus und Park. Menschen aus vielen Ländern und Kulturen 
leben hier zusammen. Im Gemeinschaftshaus finden Veranstaltungen statt.
▶ riwetho.de // Ripshorster Straße 375, 46117 Oberhausen

Solawi „Kümper Heide“ (Alternative Ernährung, Dortmund)
Solawi steht für „Solidarische Landwirtschaft“. Die Initiative beschäftigt einen 
Gärtner, der gemeinsam mit Mitgliedern auf einem Feld des Hofs „Schulte-
Tigges“ Gemüse ökologisch anbaut. Die Ernte wird unter allen Mitgliedern der 
Gemeinschaft geteilt.
▶ solawi-dortmund.org // Dortmund

Syntopia (Stadtteilladen, Duisburg)
Das Syntopia ist ein Ort zum Zusammenkommen und Zusammenwirken. Es ist  
ein Ladenlokal in Duisburg-Hochfeld, das Raum bietet für unkommerzielle 
und alternative Kunst und Kultur sowie unabhängiges politisches und soziales 
Engagement. Jeden zweiten Mittwoch im Monat findet ein offenes Plenum statt.
▶ syntopia.info // Gerokstraße 2, 47053 Duisburg

Taranta Babu (Buchladen und Kulturzentrum, Dortmund)
Die Bücherregale sagen Buchladen, der Samowar Teehaus und der Veranstal-
tungsraum Kulturzentrum – Das Taranta Babu macht es sich seit 30 Jahren 
zur Aufgabe, zwischen den Zeilen nach Phantasie und Willen zu suchen, um 
gegen die Abstumpfung in einer domestizierten Zivilisation zu bestehen.
▶ tarantababu.de // Humboldstraße 44, 44137 Dortmund

Transition Town (Stadtteilgruppe, Essen)
Transition Town ist eine weltweite Bewegung von Nachhaltigkeitsinitiativen, 
in denen Menschen in ihrer Umgebung beginnen, anders zu handeln und 
zu wirtschaften. Die Essener Gruppe betreibt Gemeinschaftsgärten und ein 
Repaircafé und macht Netzwerk- und Stadtteilarbeit.
▶ transitiontown-essen.de // Essen

Velo Kitchen (Repair-Café, Dortmund)
Velo Kitchen ist eine ehrenamtlich betriebene Selbsthilfefahrradwerkstatt 
mit veganer Küche. Es handelt sich weder um einen Verein noch um ein 
Wirtschaftsunternehmen, sondern um eine Initiative vieler begeisterter 
Fahrrad- und Kochanhänger*innen ohne feste Mitgliederstruktur, bei der jede 
und jeder Interessierte jederzeit mitwirken kann. Geöffnet ist immer Montags 
ab 18 Uhr.
▶ velokitchen-dortmund.de // Bornstraße 138, 44145 Dortmund

Etwas zu machen ist leichter als man denkt! Viele Initiativen sind sehr offen für Interessierte, die sich engagieren wollen. Einfach mal bei offenen 
Treffen oder Veranstaltungen vorbeikommen, „Hallo“ sagen – und schon ist der erste Schritt getan. Das Ruhrgebiet hat viel zu bieten!


